
Vorwort des Schrittleiters

Fın Beıtrag der hochverdienten Edith-Stein-Forscherin und langJäh-
rıgen Leıterıin des Edıth-Stein-Archivs 1mM Kölner Karmel, Schw.
ÄMATA NEYER, 1St ımmer 1Ne Bereicherung für das Jahrbuch. In die-
SC Band hat S1E ın der Abteilung Biographie den zahlreichen (ze-
schwiıstern Edırch Ste1lns 1nNne Darstellung gew1idmet, dıe 0S VOo

TAau Susanne Batzdorff, Edırch Stei1ns Nıchte, durchgesehen worden
I1St So werden WITFr VOo ıhr ın Edırch Ste1lns Lebenszeıt geführt, und eın
Höhepunkt ın dieser elIt 1sST sıcherlich dıe Intervention ZUSUNSICH
ıhres Volkes beım damalıgen Papst. Diesem Thema wıdmert BFEATEFE
BECKMANN-ZÖLLER seıinen Beıtrag. Wiährend ıhrer elIt ın unster
lernte Edırch Stein a„uch Dompropst Adolt Donders kennen, dem
ERGARD SCHWARTE mıt ıhrem prophetischen »Statement« ber Edırch
Steıin eın Denkmal Etwas AUS dem Rahmen tällt der Beıtrag des
Benediktiners R.-FERDINAND PoswIicK ber Paul Claudel und Israel,
weıl darın auf dıe Bedeutung der Errichtung e1INes jüdıschen
Tempels autmerksam gemacht wırd.
In der Abteıilung Aktualıtät nımmt u115 dıe ırısche Philosophiın MET-

LEBACH auf 1nNne interessante Reılise ın Edırch Stei1ns phılosophisches
Herkuntftts- und Zukunfttsland mıt, W1€e WIr mıt einem Bıld ACH
können:; dabel wırd a„uch deutliıch, W1€e Edıch Ste1in ımmer mehr e1-
1iICI wichtigen Gestalt für das entstehende FKuropa wırd. ÄNDREAS
UwtF MÜLLER Sagl u11l überzeugend, und WOZU I1  — Edırch
Ste1lns Schrıitten studıeren sollte.
W E1 Junge Philosophen, FRANCESCO ÄTFIERI und MARTIN HÄHNEL,
wollen dem Leser be]l seiınem Bemühen Edırch Stei1ns Verstindnıs
VOo Philosophie helten: 4 ındem Edıch Stei1ns Originalıtät
be]l der Beantwortung der rage ach dem Indiyiduationsprinzıp
aufzeigt, und letzterer, ındem Edırch Stei1ns Potenz-Akt-Schema
und ıhren Beıtrag elıner modernen Ontologıe untersucht.
W1e schon ın den Jahren UVOCc wurde auch ın dieses Jahrbuch Jjene
Predigt aufgenommen, dıe be]l der Jahresversammlung der Edırth-
Stein-Gesellschaftt 1mM Festgottesdienst gehalten wurde. Dem Leser
vermuıttelt ÄLOIS KOTHGASSER, der Salzburger Erzbischof, ın se1Ner
Betrachtung ber das Evangelıum des entsprechenden 5Sonntags, ın
dıe auch 1Aktuelle Ereignisse AUS se1ıner Diözese und AUS der Kırche
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Ein Beitrag der hochverdienten Edith-Stein-Forscherin und langjäh-
rigen Leiterin des Edith-Stein-Archivs im Kölner Karmel, Schw. M.
AMATA NEYER, ist immer eine Bereicherung für das Jahrbuch. In die-
sem Band hat sie in der Abteilung Biographie den zahlreichen Ge-
schwistern Edith Steins eine Darstellung gewidmet, die sogar von
Frau Susanne Batzdorff, Edith Steins Nichte, durchgesehen worden
ist. So werden wir von ihr in Edith Steins Lebenszeit geführt, und ein
Höhepunkt in dieser Zeit ist sicherlich die Intervention zugunsten
ihres Volkes beim damaligen Papst. Diesem Thema widmet BEATE

BECKMANN-ZÖLLER seinen Beitrag. Während ihrer Zeit in Münster
lernte Edith Stein auch Dompropst Adolf Donders kennen, dem
HERGARD SCHWARTE mit ihrem prophetischen »Statement« über Edith
Stein ein Denkmal setzt. Etwas aus dem Rahmen fällt der Beitrag des
Benediktiners R.-FERDINAND POSWICK über Paul Claudel und Israel,
weil darin auf die Bedeutung der Errichtung eines neuen jüdischen
Tempels aufmerksam gemacht wird.
In der Abteilung Aktualität nimmt uns die irische Philosophin MET-
TE LEBACH auf eine interessante Reise in Edith Steins philosophisches
Herkunfts- und Zukunftsland mit, wie wir mit einem Bild sagen
können; dabei wird auch deutlich, wie Edith Stein immer mehr zu ei-
ner wichtigen Gestalt für das entstehende Europa wird. ANDREAS

UWE MÜLLER sagt uns überzeugend, warum und wozu man Edith
Steins Schriften studieren sollte.
Zwei junge Philosophen, FRANCESCO ALFIERI und MARTIN HÄHNEL,
wollen dem Leser bei seinem Bemühen um Edith Steins Verständnis
von Philosophie helfen: ersterer, indem er Edith Steins Originalität
bei der Beantwortung der Frage nach dem Individuationsprinzip
aufzeigt, und letzterer, indem er Edith Steins Potenz-Akt-Schema
und ihren Beitrag zu einer modernen Ontologie untersucht.
Wie schon in den Jahren zuvor wurde auch in dieses Jahrbuch jene
Predigt aufgenommen, die bei der Jahresversammlung der Edith-
Stein-Gesellschaft im Festgottesdienst gehalten wurde. Dem Leser
vermittelt ALOIS KOTHGASSER, der Salzburger Erzbischof, in seiner
Betrachtung über das Evangelium des entsprechenden Sonntags, in
die er auch aktuelle Ereignisse aus seiner Diözese und aus der Kirche
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einbezıeht, wertvolle spirıtnelle Impulse, dıe ıhm durch Edıch Ste1in
geschenkt wurden. In elıner tiefschürtenden Studıe, dıe vielen eEsSECE-
rınnen und Lesern siıcherlich 1I1ICUC ÄAnregungen bietet, ıhnen 1ber
auch 11ICUC Fragen tellt, vertieftt sıch der Dominıkaner ÄNTOINE EVVY
ın Edırch Stei1ns Schrıitten ber Marıa und erötffnet 1nNne 11CUC Sıchrt
aut dıe Betrachtung dieses Themas.
W1e trüher haben auch ın den vorlıegenden Jahrgang dıe vorJährıige
deutschsprachige Ediıth-Stein-Bibliographie, einıge Rezens:zonen und
wıeder viele Mitteilungen Eıngang gefunden. Allen, dıe dazu beige-
Lragecn haben, SC1 dieser Stelle herzlıiıch gedankt.

München, den 15 Februar 2011

Ulrıch Dobhan

einbezieht, wertvolle spirituelle Impulse, die ihm durch Edith Stein
geschenkt wurden. In einer tiefschürfenden Studie, die vielen Lese-
rinnen und Lesern sicherlich neue Anregungen bietet, ihnen aber
auch neue Fragen stellt, vertieft sich der Dominikaner ANTOINE LEVY

in Edith Steins Schriften über Maria und eröffnet so eine neue Sicht
auf die Betrachtung dieses Themas.
Wie früher haben auch in den vorliegenden Jahrgang die vorjährige
deutschsprachige Edith-Stein-Bibliographie, einige Rezensionen und
wieder viele Mitteilungen Eingang gefunden. Allen, die dazu beige-
tragen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

München, den 15. Februar 2011

Ulrich Dobhan OCD
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